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denMelßtexten herauszustellen, die Leute INNISEr Mitfeier be-
ahıgen un ıhnen die Gnadenschätze des heiligen Opfers.
Jjlefer erschließen.

Auf kurzen VIier bıs fünf Seiten fast alle wechselnden Texte
der heılıgen Messe behandeln, ist wohl nicht leicht un:! dıe Ge-
fahr sTOß, daß über dem Vielerlei die Zuhörer as Wesentliche nıcht
erfassen. Hiıer 1Ne glückliche Lösung finden un gediegene Vor-
lagen schaffen, ist des Schweißes üÜnNnseTer Besten wert. Der Her-
ausgeber dieser Sammlung, Dr Hugo Dausend, AaUus dessen er
das erste und letzte Bäandchen dıeser Sammlung stamm(t, hat sich den
größten Dank verdient, daß für diıesen wichtigen WeCc. brauch-
bares Materilal geboten hat

Linz A oSse Huber, Spirıtual

Das HE ‚„Laacher Missale® Missale Romanum, edıtio Lacensis
jJuxta Lypıcam Vatiıcanam. reiburg E BrT. 1933 Herder Neue
Preise 1933 Ungeb geb mıt den Orıginal oldpres-
SUNSCH (Einband' NT 1—6) 100.— b1ıs 150 —-

Eın sakrales Kunstwerk, das Aaus dem Versuch entstanden ist,
dem Meßbuch wıeder JCNC Weıhe Ausstattung und NHNerer Gestal-
un geben, die den mıttelalterlichen, handgeschriebenen Missahen

em Grade eıgen WAar.
Das Mıssale ist Symbol für Christus, füur das Verbum Deı, das

geheimnisvollerweise den 'Lexten dieses heılıgen Buches leht und
WIT. Seıit den altesten Zeıten werden iıhm daher die gleichen Tren
WIeEeSECH WIe dem Altar und dem Areuze Chriıstı Ehrfurchtsvoller
Kuß und Inzens. Das fromme Mittelalter hat 4US kostbarstem Ma-
ter1al jahrelanger muühevoller Arbeıt hergeste kunstvollen
Schreinen aufbewahrt und mıt Sstier Ehrfurcht und heiliger Scheu
behandelt

Aus diesem liturgisch-sakralen Fühlen heraus ıst das Laacher
Miıssale gestaltet: Keıin profaner alltäglıcher TuC. sondern edie
Schrift- un Jextgestaltung, geistverwandt mıiıt den alten Handschrif-
ten. Die akrale lıturgische Sprache wıll ıhr e1SeNES sakrales Kleid
Raum un: ıld dient dem sakralen Wort, IMa  e en un wıllkür-
lıch die ehrwürdiıgen Melodien des Chorales, die hier bıldmäßigen
Ausdruck gefunden. Es wird freilich Se1nNn:; Wiıe der Choral S@1-
NeTr herb-schlichten Schönheit üunNnserem hr manchmal fremdartıg
klıngt und Schönheit TSL Vo  ; der Liturgie her, Aaus ehrfürch-
em Glauben un Beten verstanden werden kann, mas auch
diesem Missale ergehen: Beıde sınd Ausdruck Her übernatürlichen,
geıstiıgen Welt un muten un  dr sıinnenfäige Erdenmenschen auf den
ersten Blick Tem!: aAn, Je mehr WIT unXns aber einleben und einfüh-

sa len, eSsStio reicher erschließen iıch uNnseTrTeIn Geist die Schönheiten die-
Ser ubernatuüurlichen Welt und erobern die Zustimmung unNnseTeS Wil-
lens und die Liebe des erzens.

Die Herausgeber selbst ind bescheıden un halten ihre
Lösung nıcht für die CINZIS mögliche, hoiffen aber, daß S1e wen1g-
stens richtig ist, das heißt, wirklich VOo  — der Liturgie geformt. Ihr
Ziel War qußerordentlich hoch gesteckt: 99  1ın bis jetzt unerreichter
Würde un Vollkommenheit Vo Geıist der Liturgie geformtes Meß-
uch schaffen.‘“‘

In gleicher typographischer Ausstatiung und Anordnung sıiınd
auch das Totenmissale, der Canon Ep1iscoporum und die Kanontafeln
erschienen. uch dıe meılsten DIi1özzesanproprien lıegen bereits Aus- E
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Lınz oseuber, Dozent für iturgik.
katholischer Katechismus. Von Petrus Kardinal Gasparrıi. 80 (425

Munchen 1932, 0oSe U, Pustet.
Der Gedanke, Weltkatechısmus schaffen, wurde

reıts beim TIrıdentinum ausgesprochen un VO Vaticanum wıederum
aufgenommen. In den etzten Jahrzehnten wurde erselbe VO den
Päapsten selbst weıter verfolgt. Der Katechismus des vilelseıtigen Ka
dinals Gasparrı 1eg ausgesprochenermaßen der Linie dieser Be-
strebungen. Eine eutsch. Übersetzung dieses Werkes ach der -
ten Auflage des Orıginals, diıe EINZISE VO. Verfasser autorisıierte,
hegt nunmehr der schönen un uübersichtlichen Ausgabe des Ver-
ages KOösel-Pustet VOT. Unter dem 1ie ‚„‚Katechismus‘“‘ faßt Kardınal
Gasparrı dreı verschıedene Katechismen IDIN© b  „für die
Erstkommunikanten 9 „IUur dıe Kınder und ‚für diıe Eir-
wachsenen die 111e umfassendere Kenntnis der chrıstlichen Lehre
besitzen wollen Das Schwergewicht 1eg beı der letzteren Arbeiıt
die Anlehnung den Katechismus OMANUus un qandere irchA-
liıche Quellen, aber selbständıger Gestaltung eiNn Kompendium der
katholischen Lehre un Jheologıe Frage- und Antwortform dar-
stellt, sehr übersichtlich und klar, auch mıt FKınbeziehung mancher
Zeıitfragen. Anmerkungen erweılıtern und erläutern den Inhalt dieses
Katechismus und dazu gehörıge „Zeugnisse‘“ bringen Quellenangaben
aus Kirchenvätern, Konzilien U, Wos die dieser bequemen Z-
sammenstellung recht dankbar begrußt werden INUSSen. Die Einteı1-
lung ehn „Kapıtel” weıicht ihrer Mehrgliedrigkeıit VO.  > den her-
kömmlichen Katechismen ab |heser Erwachsenenkatechismus 15t
sicherlich nNn1C 1U  ; ine vorzuglıche, sondern wohl auch 1ine fol-
genreiche Leıistung un: nıcht DNu  F der umfangreichste, sondern auch
wertvollste eıl des Buches. Der ebenso eingeteılte Seiten lange
„Katechismus für die Kınder" ist lediglich e1in Auszug aus dem VOTL-
genannten Werk un steht daher TOLZ SCiNer durchsichtigen An-
lage der Theologie näher als NSere Ne Katechismen Richtung-
gebend war der Inhalt N1IC. die Rücksicht auf ınd un Unterricht
Wiıederum ein Auszug Aaus diesem ist der knappe, sechs Seiten
umfassende ‚„‚Katechismus für die Erstkommunikanten“‘, dem 1
den Fragestellungen und ntworten der kindlichen Auffassung: WEeN1$S-
stens 158331 großen eıl Rechnung eiragen ist Die Übersetzung
durch Seminardirektor Msgr. Dr Westermayr ıst recht gul, Nnur
stellenweise der Wiıedergabe VO. theologischen Fachausdrücken

aängstlıch.
Bamberg Dr ayer

Biblische Anschauungsbilder. Von Mate Mink-Born. ildgröße
Blattgröße Ausführung arben-

photolithotechnik München DE Laplacestraße Hermann
ppPpe: Einzelbild M 3"—'u verschledene Bilder M. e
Subskriptionspreis DTIO Biıld M Subskription auf eiNe Jah-

mıiıt zırka Bıldern jederzeıt möglich.
Neu erschienen sınd dıe Nummern: 113 Samuels Berufung; 114

Samuel salbt Saul; 115 Darvıd un!: Golıjath; 116 Davıds Großmut;
117 Darvıds Buße; Rückkehr des verlorenen Sohnes; Von den
anvertrauten Pfunden; Das Zeugnis des Johannes; Anbetungder Weisen:;: 118 Das Opfer des Ehas auf dem Karmel; 119 Des


